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Kann wohl eine Pflanze, welche einen fo merkwürdigen und ganz Vo:

wohnlichen abweichenden Blüthenbau hat, mit einer der vorhergehenden in eil

Gattung flehen?

Ich habe den Charakter diefer Gattung nach der im Syftem. plant, gegebenen
ßefchreibung entwürfen.

II. Capfulis bilocularibus.

N. ERYTHRÄA. Reneal. fp. 77. tab. 76. Centaurium Moench pl. tnarb.

p. 449. Centaurium w/whj Tüurnef. tab. 48.

Calyx paitagouus
, q; inquefidus. Corülla infund buliforuiit; f»ut9 dtnticu! ta.

Stamina quinqne aequulia: antbirae j-vß pollnia dimiJpQtttm fpiraliicr torttt,

Stigmata duojef/i/ia incrajfnta.

I. Ervthraa Centaurium.

Centaurium mimtf. Moench 1. c.

Gentiana Centaurium. Linn.

Diefe Gattung fchliefst fich an die Linneifche Gattung Chiron ia an. Kann üe

nicht füglich damit verbunden werden?
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IV.

D I A L I U M g u i 11 e e n f e,

eine neue afrikanifche Pflanze
befchrieben von

D. Carl Ludwig W i 1 1 d e n w

,

P 1 f« ff 1 zu Berlin,

Unter mehreren feltenen Gewächfen, die ich durch die Güte meines verdorbenen

Freundes, des Herrn Kapitain Ifert, erhielt, zeichnet iicli ein blumenreicher Zweig

eines Baumes oder Strauches aus, den er in Guinea entdekte. Hey genauen r Unter-

fuchung der Blüthentheile bemerkte ich, dals er in die erite Ordnung der zwevten

Linneifchen Klaffe zur Gattung Di ali um gehört.

Die Gattung D/alium des Ritters von Linne gehört, nach der Blume, zu

denjenigen, die fehr auszeichnend gebildet lind. Es war bisher nur eine Art davon

bekannt, die er Dialium vuium genannt hat. Es füll, nach feiner Befchreibung, ein

Baum mit gefiederten, wechfelsweifc flehenden , Blättern f yn ; die aus heben eyför-

migen, länglichen, lang zugefpitzten, gedielten, glatten, drey Zoll langen Blätt-

chen beftehen. Die Blumen werdet) roth angegeben, und füllen in einer hängenden

Rispe Rehen. Linne hat die Frucht feines Dialium nicht gefchen, und vermuthet,

es fey
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es fey eine Hülfenfrucht. Er führt dabey die Abbildung des Cortex popetarias, wel-

che Rumpf in feinem Herbario amboinenil Tom. III. p. 212. t. 137. gegeben hat,

mit der Bemerkung an, dafs feine Pflanze zwar mit diefer übereinftimrae, aber keine

gezähnten Blätter habe. Rumpf fagt, die Frucht feiner Pflanze fey klein, von der

Gröfse eines Waizenkorns, zweytheilig, und jeder Theil fey, der Geftalt nach, dein

Saamen des Kümmels nicht unähnlich ; in der Spitze eines jeden Theils fey ein klei-

ner, mit gelber Wolle bedekter, Saamen enthalten, der fo grofs wie ein Sandkorn
wäre, und leicht herausfalle, Dies wäre alfo, in der botanifehen Kunftfprache zu
reden, eine capfula unilocularis bivalvis difperma, feminibus lanuginofis.

Da Rumpf nichts beftknmtes vom Bau der Blume angicVt, fo läfst fleh wohl
nicht-mit Gewifsheit behaupten, dafs fie mit der Linneifchen Pflanze in eine Gattung
gehört, und ich bin fehr geneigt, der Meynung des Ritters Lamark beyzutreten,

der da glaubt, dafs die Rumpffche Pflanze eher zur Gattung Weinmannia' zu
bringen fey.

Meine Pflanze, die ich hier genauer befchreiben will, ftimmt genau in dem
Baue ihrer Blume mit den gegebenen Kennzeichen der Gattung Dialium überein, fo

dafs mir kein Zweifel übrig bleibt, fie dahin zu bringen; es wäre denn, dafs die

Frucht der Linneifchen Pflanze von der meinigen verfchieden wäre, worüber ich

nicht urtheilen kann. Indeffen läfst es fich nicht denken, dafs zwey fo o-enau über-

einftimniende Bildungen der Blume verfchiedene Früchte hervorbringen füllten.

Eine neue Art der Gattung Dialium hat Herr Houttuyn im Commentar
über Llnnes Werke, unter dem Namen coromandelicum , befchrieben und abgebil-

det *). Er fpricht aber in viel zu allgemeinen Ausdrücken von feiner Pflanze, und
eignet ihr auch vier Staubfaden zu, fo dafs fich nicht mit Gewifsheit ausmachen läfst

ob er fie richtig klaffificirt habe. Ich will es daher andern zur Entfeheiduno- über-

laffen, ob fie in diefe oder eine andere Gattung gehört? — Nach der kurzen bota-

nifchen Kunftfprache würden alfo beyde bekannte Dialium Arten auf folgende Art
beftimmt werden:

Dialium infam panicula fimplici nutante.

Dialium gimieenfe panicula fupradecompofita ereeta.

Die erfte Art wächft in Oftindien , vorzüglich in Java , nach L i n n e und Bur-
mann, wild. Die zweyte entdekte der Herr Kapitain Ifert in Guinea. Hier ift

eine ausführliche Befchreibung aller Theile, wie ich fie an meinem troknen Exem-
plare fand:

Cauüs frutieofus vel arboreus.

Rami teretes cortice grifeo rimofo verrueofo tecti.

FoUa alterna imparipinnata; foliolis quinis oblongis integerrimis acumine obtufo
terminatis, venofis; fuperne glabris, nitidis; inferne papillis , lentis ope Tan-

tum confpieuis, tectis, petiolatis; petiolis pubefeentibus, transverfim rufofis.

. Pani-

*) Linne Pflanzenfyftem 1. Theil, p. 20g, Tab. V. fig. 2.
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Panicula tcrminalis fwprudecomrofita multifTora.

Peuunculi coryn.boli.

Flores pü&efceates-, videntur fla\i.

Calyx nalhis.

Corolla pcnrapetnla coreacea, petalis arqiuilibus, externe pubelcontibus, petalo
fupreme latiore

, oblongo, emarginato, reliquis oblongi; acutis.

Stamina Filamenta duo crafla, fubulata, ineurva, fub petalo fupremo. Antherao
duae in quolibet filamento connatae oblongae.

Piftillum Germen fuperum hlameutis oppoiitum. Stylus fubuiatus inairvus. Sei"-
raa fubulatum.

Pericarpium. Capfula. oblonga magnitudine Cerafi unilocularis evalvis Oioaofpcr*
ma, denfo tomento atro tecüa, cortice fragili.

Semen unicum magnitudine I'iü fubro Rundum compreffum Atfcum nitidum.

Erklärung der l'echden Kupfertafel.

Ein blühender Zweig von Diai.ium guincevfe in natürlicher Grofro.

a. eine gefchloffene Blume vergrofsert.

b. eine geöffnete Blume, woran die Lage der Staubgefafsc und des Pifrills zu erkefi*

nen iic,. auch vergrofsert.

c. ein ftark vergrößertes Staubgefä'fs-.

d. das Piftill vergrofsert.

e. die Saamenkapfel in natürlicher Gröfse.

$. der Saame in natürlicher Gröfse.

V.

Obfervationes botanicac
auetore

Alberto Guilielmo Roth, M. D.

Phyfico provincfali Ducarus ßremenfis, Acad. Cnef Nat. Cur. fodo, fecietatis Nar. Cur. Halcnfis-,.

Jenenils et Boranices Ratiäboncnlis fodali.

,1. CyNOGLOSSUM virginicum foliis fpatulato- lanceolatis lucidrs, bafi tri-

nerviis, bractea peduneulorum amplexicauli. Linn. Syft. Veget. p. 186.

Üiffert a Cynoglo'sso- oßcinuli. cui fnnile: 1) Caule tenuiore, magis hirto. 2) Fo-

liis laete viridibus, fpatulato- lanceolatis, obtuhufculis, pilofis, feabris, mar-

gine planis, nervo utrinque feeundum longitudincm reeto anafromolante nota-

tis: nee faturate viridi - canefeentibus, viilolis r molJibus, lato - lanceolatis,

acu-
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